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~~ Pier Stränqe werdentn Kretaform gebra(hti dabei werden
- die zusammentreffenden Enden iiIJereillandergeLegt

und fest angedrückt.

V
All!;· 2.

Länqsstranflf/eclltullg' Die re(nte Hand ftlhrt
dell oben liegenden Längsstrangnach uote»,

. ;/eiclJzeit/g die LInke Hand den unten Liegen-
dea nad: ooen.

Aoo 5

AiiSqanqss tettlJng: Frillf Stränge werden an
ihren ooerenEndenzusammengedrückt) dre,
davon /lachre(l!ts und lwe/nam L/nk.5getegt.

Abb·8
F/eclltlJng: OerredJte AlJDenstrang wird-zum
Linken /nnenstra/1!l und der linke AlJßenstrang

uon rechte/1/nnenstrang.

Abb·J
Gu.erstrangfte.chtung, DieOuersträn-
gowerden nach aatea geftÜlrt und so
flekreuzt daß der rechte über den

linken zu LiegeIl komm t .
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AM· Ir

W/ederllotunq der (Ierllfunq mit Lä.'ngs-
und Ou.erstrar1flim Wec/Jset,bis die
Strangtelle rö//iq einqefloc!den sind.
AM. f.zeigt der; fedigen WerstranqlPpt

Abb·7
W/ederllolung' Rechter Au/Jenstrang wird
lIilker /nnfnstran!l, linker Au/Jenstrang

wird rechter /nnenstrang UJW·

Abb· 8

.flerippter Fii.nfstranq.lopf.
Oiestraaoenam wurden

zllsamlTlemJedrückt·
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Erste Flelntl1fJ9.:.DielinkeHand erfaßt den linken Mittelstranq
unq dierechte Hand den rechtenAu/enstrang. Dtr linke l1ittel-
strang wird unter den AuBenstrang hindurcoflefiiIJrt lind als
redtter AuBenstrang alJgeiegt9ft/duettil} wird der retlde Außen.
stranl} nad: links geführt lind zum linken Ilmenstranf}
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Abb·J

Zweite Flet/dung.; Diert'{hte Handerlaßt den rcditen Mittc/str(//I~.
nd dit lillke Hand den Lillken A114cllstra!lg. Deradlfe l1itteL-

. strang wird unter delJAuAenstrang hinduffhgrführl und ats
linker AU/fns/rall!! abgeLe9~9!eit!lZeitigwird der linke Alldfl,
stranc no(llrer!Jls gefiihrtund zum rcrlJtenlnnenstrang.


